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Die besten Adressen
des Viertels mit Stadtplan

Centrum,
St. Georg & Neustadt
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Das Schokoladenmuseum im Herzen Hamburgs
— made by HACHEZ. Kommen Sie dem Geheimnis
der Schokolade mit all Ihren Sinnen auf die Spur.

Meßberg 1, 20095 HH, T: 040 41912300

Schokolade – Zahlungsmittel der Azteken, Seelentröster un- 
glücklich Verliebter, Energiespender und Aphrodisiakum. 
Unzählige Mythen ranken sich um das braune Gold. Großen 
Konquistadoren, mutigen Seeleuten, findigen Händlern und 
begnadeten Chocolatiers wie Joseph Emil Hachez verdan-
ken wir die köstliche Nascherei. Ob in der geführten Aus- 
stellung oder bei einer der Veranstaltungen, erfahren Sie 
alles rund um die süße Versuchung im CHOCOVERSUM.

8 CHOCOVERSUM   D3
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Lokale Produkte mit wahnsinnig viel Herz von vielen 
spannenden Labels: Papeterie, Literatur, Feinkost und 
besondere Geschenkideen — fast alles aus Hamburg!

Lange Reihe 70, 20099 HH, T: 040 28056616

Anfangs stammte in diesem Kaufhaus alles aus Hamburg 
und seinem Umland. Mit diesem Konzept sind die Gründer 
groß geworden. Doch sie wären keine echten Hanseaten, 
wenn sie nicht hinaus in die Welt fahren und neue Dinge 
mit nach Hause bringen würden, die ihr sympathisches 
Sortiment bereichern. Produkte kleiner Manufakturen, 
mit viel Liebe gemacht für das Glücklichsein. Nach einem 
Besuch hier trägst du garantiert den Anker im Herzen! 

2 KAUFHAUS HAMBURG   E1

Am Tor zur HafenCity geben sich namhafte Künstler die 
Klinke in die Hand. Denn spektakulärere Ausstellungsorte 
finden sich nicht nur in Hamburg schwer, sondern weltweit.

Deichtorstraße 1-2, 20095 HH, T: 040 321030

Vor gut hundert Jahren als Markthallen erbaut, sind 
die Deichtorhallen ein Beispiel herausragender Indus-
triearchitektur.
Heute bieten sie zeitgenössischen Künstlern und 
Fotografen Raum für grandiose Großausstellungen. 
Eine Picknick-Wiese, freies WLan, ein Café und ein 
Restaurant sowie zwei Buchhandlungen runden das 
Angebot des Ausstellungshauses ab.

6 Deichtorhallen   D3

Über 600 Kräuter zum Entspannen, Wohlfühlen, Ge-
sundwerden und -bleiben umfasst das beeindruck-
ende Sortiment, ergänzt um Tees, Gewürze und Düfte.

Koppel 34-36, 20099 HH, T: 040 240000 & 249356

Die Holztonnen, in denen die Kräuter gelagert werden,
sind über hundert Jahre alt. Das ist kein Retro, das ist
Original. Während woanders eine Rückbesinnung auf
die Natur stattfindet, Nachhaltigkeit angestrebt und
die persönliche Beratung beworben wird, bis hin zu
einzeln abgefüllter und liebevoll verpackter Ware,
nennt man das im Kräuterhaus „Tradition“. Denn so
wurde es hier schon immer gemacht, seit 1907.

3 Kräuterhaus   D1

So stellt man sich eine Koje vor: klein, gemütlich und
voll. Und diese hier ist wie eine Schatztruhe, aus der
die papiernen Perlen quellen, mittendrin in der City.

Jakobikirchhof 8, 20095 HH, T: 040 324179

Du kannst dir Bücher leihen, in der Bibliothek oder 
bei Freunden. Du kannst sie dir bestellen, ganz 
schnell und anonym. Du kannst sie dir abholen in 
einer der großen Ketten, ohne ein Lächeln. Oder 
aber du hast Lust auf ein nettes Gespräch, lässt dich 
beraten von jemandem, der wirklich Bescheid weiß, 
der engagiert ist und sich auch mit unbekannten 
Autoren auskennt. So wie hier, in der Bücherkoje.

7 Bücherkoje   D3

Benannt nach Gerd Bucerius, dem Hamburger Ver-
leger, schafft das Haus in seinen wechselnden Aus- 
stellungen neue Perspektiven auf Kunst aller Perioden.

Rathausmarkt 2, 20095 HH, T: 040 3609960

Kuratoren aus aller Welt stehen Schlange, um hier mit
einer Ausstellung ihr Können zu beweisen. Nur rund 100
Exponate fassen die Räume, was zur Fokussierung auf
das Thema zwingt, welches vielfältig sein kann: Porträts
von Henri Matisse, Wolkenbilder oder amerikanischer
Urbanismus der Jahre 1900 bis 1950. Die Hamburger
lieben diesen Ort, der sie – quasi auf dem Nachhauseweg
– für eine Stunde in die Welt der Kunst entführt.

11 Bucerius Kunst Forum   B3
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Hier wird authentisch geschlemmt: Spätzle mit Soß,
mit Linsen, Käs und Hackbraten. Oder doch lieber Maul-
taschen und Flädlesupp und ein Küchle zum Dessert?

Wexstraße 31, 20355 HH, T: 040 35739516

Die Gerichte sind nicht nur unglaublich lecker, sondern
auch aus ausgewählten feinsten Zutaten: Die Eier sind
von freilaufenden Hühnern aus der Lüneburger Heide,
das Fleisch wird von der Fleischerei Jakob bezogen,
der Emmentaler kommt von einer kleinen Molkerei aus
dem Allgäu und der Bio-Bergkäse aus Tirol. Nur die
großartigen Rezepte, die sind aus Schwaben, genau
wie die Chefin: „Laschd eich schmegga, hauad nei!“

12 Zum Spätzle   A3

Das Kunsthaus an der Fleetinsel bietet Editionen und
Aufl agenkunst von jungen Künstlern für Einsteiger,
aber auch Klassiker für Fortgeschrittene und Museen.

Admiralitätstraße 76, 20459 HH, T: 040 37517510

Wäre es nicht schön, einfach mal durch eine Galerie zu 
schlendern und zu sagen: „Sehr schön, gefällt mir, pack-
en Sie es bitte ein!“, oder auf der Vernissage eigenhändig 
einen roten Punkt neben das Werk zu kleben? Hier in der 
MULTIPLE BOX ist das möglich. „Kunst für jedermann“ 
ist die Maxime des Galeristen. Gönn dir beim nächsten 
Stadtbummel einfach mal etwas Bleibendes anstatt neuer 
Schuhe! Es muss ja nicht gleich ein echter Beuys sein.

11 MULTIPLE BOX   B3

Mittwochs und Samstags ist Wochen- und manchmal
auch Flohmarkt. Aber auch ohne das Markttreiben ist
hier ein idealer Ort zum Shoppen, Essen und Trinken.

Großneumarkt, 20459 HH

Für die Hamburger ist es der heimliche Kiez, wo geschlemmt  
und gefeiert wird. Auswärtigen hingegen ist der Großneu-
markt als Ort bekannt, wo die Currywurst erfunden wurde. 
Hier betrieb Lena Brücker nach dem Krieg einen kleinen 
Imbiss, von dem aus ihre wohlschmeckende Brühwurst 
den Siegeszug durch Deutschland antrat. Die Berliner 
beanspruchen dieses deutsche Kulturgut für sich, aber 
darüber kann man hier in der Neustadt nur müde lächeln.

14 Großneumarkt   A3

Neben den legendären Taschen gibt’s nun auch die re- 
volutionären F-ABRIC-Kleidungsstücke aus Bastfasern 
und Modal. Cool, stylish und zu 100 % kompostierbar.

Klosterwall 9, 20095 HH, T: 040 3287020

Seit einigen Jahren  ist ein erhöhtes Verkehrsaufkommen 
auf dem Klosterwall zu verzeichnen. Statt durch den Wall-
ringtunnel fahren die Brummis oberirdisch, teilweise in 
Schrittgeschwindigkeit. In Extremfällen wird der Warnblinker 
gesetzt und das Schaufenster inspiziert, immer auf der 
Suche nach der eigenen Plane aus der letzten Saison. Ei-
nem Trucker ist es tatsächlich mal gelungen, seine Frau mit 
„seiner Tasche“ zu beschenken, oder war es seine Mutter?

5 FREITAG   D3
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Ein Concept Store mit einer handverlesenen Aus-
wahl internationaler Kollektionen und modernem In-
terior Design, präsentiert in ebensolchem Ambiente.

Großneumarkt 20, 20459 HH, T: 0172 4678185

Ein großes „P.“ prangt an der Fassade am Großneu-
markt. Es ist gar nicht nötig, den vollen Namen zu 
schreiben, denn der ist bekannt unter den hiesigen Li-
ebhabern guten Designs. Hier stellt Sabine Brandt die 
Trophäen aus, die sie mitbringt von ihren Beutezügen 
über die Designmessen der Welt oder ihren nächtelan-
gen Streifzügen durch Designblogs. Ihren Spitznamen 
„Perlentaucherin“ hat sie sich redlich verdient, finden wir!

13 Perle   A3

In der Bakery gibt’s gutes Brot, in der Eatery kleine Speisen, 
in der Winery leckeren Rebensaft. Und in der BRAINERY 
kommt zusammen, was zusammengehört: Geist und Genuss.

Bäckerbreitergang 12, 20355 HH, T: 040 55618877

Hochkarätige Denker und Künstler, namhafte Philosophen,
interessante Redner, kurz: Menschen, die etwas zu erzählen
haben, laden Sie ein, an ihrem Wissen teilzuhaben. Ent-
decken Sie eine Vielfalt von Kursen und Seminaren, die
den Ernst des Lebens auch mit Spaß beleuchten. Im klei-
nen, aber feinen Bookshop gibt es die passende Lektüre
und viele sinn- und kunstvolle Geschenke; so können Sie
gleich ein bisschen Inspiration mit nach Hause nehmen.

17 BRAINERY   A2

Das Fachgeschäft schlechthin für Marine- und Tro-
penausrüstung. Hier kommen sowohl Traditionalisten 
als auch Hipster auf ihre Kosten, seit über 130 Jahren.

Große Johannisstraße 15, 20457 HH, T: 040 373425

Hier wird Tradition hochgehalten! Seit 1879 stattet die
Familie Brendler die Welt aus mit Sachen aus der guten 
alten Zeit, die auch morgen noch getragen werden: Ma-
rine-Troyer, Stutzer sowie Tropen- und Safarianzüge, 
die so einen guten Ruf genießen, dass sich 2006 fast 
die komplette Fußballnationalmannschaft aus Ghana 
von Kopf bis Fuß hier eingekleidet hat. Die Jungs wis-
sen eben, wie man in der Hitze Stil zeigt. Weiter so!

9 Ernst Brendler   B3

Wohnaccessoires, Hübsches für den Haushalt, Klein-
möbel, Kissen und Co. – alles weiß, alles vintage, 
alles aus Dänemark: White Vintage Denmark eben!

Hütten 70, 20355 HH, T: 0171 9071846

Hyggelig – gemütlich, wie die Dänen sagen – ist es in
dem kleinen Laden! Dekorative und nützliche Fund-
stücke aus dem Norden warten hier auf ein neues Zu-
hause. Wer ein Mitbringsel sucht oder sich selbst mal 
eine kleine Freude machen will, wird bestimmt fündig. 
Denn Weiß passt immer, ist trendig und klassisch 
zugleich. Und wenn das Lieblingsstück nicht in Koffer 
oder Tasche passt, wird es auch per Post geschickt.

15 White Vintage Denmark   A3

Das Gängeviertel in direkter Nachbarschaft zur City zeigt
seit 2009, dass es möglich ist, ein Recht auf Stadt
einzufordern und Soziokultur aktiv mitzugestalten.

Caffamacherreihe / Ecke Valentinskamp, 20355 HH

Druckerei, Kutscher, Kupferdiebe, Jupi, Speck, Butze,
Fabrique, Tischlerei, Familie, Terrasse, Puppe, Valenti-
na und Loge. 13 Häuser, die zeigen, wie Hamburg auch 
sein kann: Denkmalschutz, Kultur, Arbeit, Wohnen und 
Leben gehen hier Hand in Hand. Die Gebäude wurden 
von der Gängeviertel-Initiative vor dem Abriss bewahrt 
und werden seitdem mit soziokulturellem Programm 
in allen erdenklichen Farben und Formen gefüllt.

18 Gängeviertel   A2
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Zeitlos und hochwertig verarbeitet – Red Wing Shoes ba- 
sieren auf ikonischen Arbeitsschuh-Klassikern und wer-
den wie vor 113 Jahren in Red Wing, Minnesota, gefertigt.

Poststraße 41, 20354 HH, T: 040 35716761

Der Hamburger Store bietet das größte Red-Wing-Heri-
tage-Sortiment Europas. Neben vielen Klassikern finden 
treue Anhänger der Marke exklusive Sondereditionen. 
Mittlerweile gibt es auch zeitgemäße, femininere Inter-
pretationen einiger Modelle für den Damenfuß. Eine um-
fassende Beratung und die Neubesohlung der rahmen-
genähten Schuhe komplettieren den Service. Produkte 
ausgewählter Traditionsmarken runden das Angebot ab.

19 Red Wing Shoes   B2

Feinstes, individuelles Design, wie geschaffen für 
unsere Stadt. Einzigartige Wohnaccesoires, zusam-
mengetragen mit dem Ziel, deine Welt zu verschönern.

Poolstraße 32, 20355 HH, T: 0173 7678426

Diesen Ort sollte man mindestens alle vier Monate einmal 
besucht haben. Man wird ihn meist nicht wieder erkennen. 
Denn Falk Pachulski gestaltet das maison f. immer wieder 
um. Er wechselt die Tapeten, streicht die Wände, mischt 
Farben und Objekte neu zusammen und arrangiert das 
Schöne mit viel Phantasie aufs Neue. Und jedes Mal kann 
man nur staunen, wie schön es geworden ist. Die Leute im 
Viertel nennen sein Heim zu Recht die „Wunderkammer“.

16 maison f.   A2

Weit über die Hamburger Stadtgrenzen hinaus ist die Koppel 66 der Geheimtipp für facettenreiches
Handwerk, Kunst und Design. Zwölf Ateliers und Werkstätten unter einem Dach, in einem historischen 
Backsteinbau der Zwanziger, der dazu auch noch ein wunderschönes vegetarisches Café beherbergt.

Koppel 66/Lange Reihe 75, 20099 HH, T: 040 38641930

Ein Zirkel, ein Ring, eine Schere und ein Hammer wurden 1924 in einer kupfernen Schatulle unter dem roten
Klinker im Fundament vergraben. Der ansässigen Maschinendreherei brachte dies nur wenig Glück, sie 
schloss vier Jahre danach. Aber gute fünfzig Jahre später entfalteten diese Symbole ihre mächtige Wirkung. 
Seitdem wird hier geschneidert, geschmiedet, gemalt, gehobelt, gesetzt und gedacht. Dem Viertel wurde das 
Kunsthandwerk zurückgegeben, was in dieser Form nicht nur in Hamburg oder Deutschland, sondern in ganz 
Europa einzigartig ist. Das wissen die Besucher zu schätzen, die in den letzten drei Jahrzehnten aus aller 
Herren Länder zu Gast waren. Zweimal im Jahr finden hier Kunsthandwerkermessen statt, deren Aussteller aus 
ganz Deutschland die gleiche hochwertige Qualität bieten wie die Teilnehmer renommierter Museumsmärkte.

1 Koppel 66   E1

Freie Fahrt mit Bus & Bahn

Bis zu 50 % Rabatt bei Attraktionen

Verkauf: Fahrkartenautomaten, 
online hamburg-card.de
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   ab € 10,50*

online hamburg-card.de


